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; Berlin den 14. Auguf, a 5 
Se Magfeſtaͤt der Kömig haben dem Kaiſerlich 
Oeſtreichiſchen General der Kavallerie Baron 
von Frimont den rothen Adler ⸗Orden erſter 
Klaſſe, dem General⸗Major von Geppert den 


rothen Adler Orden zweiter Klaſſe; dem Oberſten 


Hrabowski, dem Oberſten Saalhauſen und 
dem Flügel: Adjudanten des Generals der Kaval⸗ 
lerte, Freiberrn von Frimont, Mojor Grafen 
Bellegarde, den Militalr⸗Verdienſt⸗Orden zu 
Verleihen gerutet. f 5 

Se. Mafeſtaͤt der König haben dem Gefand⸗ 
ten zu Rom, Geheimen Staatsrath Nie buhr, 
den rothen Adler Oeden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, dem Präſtdenten Nicolai daſelbſt, den 
rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, und dem Steuer⸗ 
Contolleur von Wendorff aus Santomiſchel 
das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen, geruhet. ö HERR 5: 


* 
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Pet Sr: Koͤnigl. Hoh. der Prigz Wilbelm (Sohn 
Or, Majeſfät) ſiad aus der Ahelngegend hier ein⸗ 


gelroffen. 


Der rg Sullariſche auß trordentliche Ge⸗ 
ſandie und bevollmächtigte Miniſter any hieſigen 


Hofe, Peinz v. Partanna, if von London; dee 
Koͤnigl. Daͤniſche außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am biefigen Hofe, Graf 
von Reventlow, aus Dänemark; der Koͤnigl. 
Gtoßbritanniſche Kadinets Courier Roſfe, von 


London hier angekommen. 


Aus lan b. 
£ Bruͤſſel den 7. Auguſt. 


Herr Vaſorant, Courier des Oeſtreſchtiſchen 
Amdaſſadeurs zu London, iſt geſtern mit Depe⸗ 


ſchen hier. durch nach Wien paßirt. 


Ehriftiania den 3x. Juli. 


Am ggſten, um 6 Uhr Nachmittags, hielt der 
Koͤnig ſeinen Einzug in dieſe Stadt. Die 6000 
Mann Schwediſch⸗Norwegiſche Truppen, dis 

jetzt im Lager vereinigt find, bildeten von Opsloe 


dis zum Koͤnigl Palaſt ein doppeltes Spalier. 


Auf dem Schloſſe wurde Se. Maß, von den Mito 
gliedern des Staatsraths und den vornehmſten 
Beamten empfangen. — Am zoflen Mittags em⸗ 
pfing der Koͤnig umgeben von feinem Staats⸗ 
rath und dem Hefe, den Storthing in corpore, 
Die Rede des Prafdenten Aarentzen brantwortete 
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5 St. Wos. Ju dieler Antwort kommt die Sieſte fonen, angeklagt, hben u ſeyn, f 
vor: „Nie baden die Volker des Nordens mit denen Staͤdten des een wege 
dem Titel des Guten einen Souveratn begrüßt, in die Gefängniffe von Won e gebracht find. 
dem es an Kraft fehlte; nie marſchirten Armeen Von den Rebellen von Aleſſandrta find 19 Per⸗ 
mit Zutrauen unter den Fahnen eines ſch wachen ſonen zum Tode verurtheilt, wovon aber gur 
und furchtſamen Prinzen. — Sein Sie, Meine zwei anweſend. Der Hauptmann Gar illi iſt den 
Herren, Mess überzeugt, daß Mein Glück von einzige, welcher hingerichtet worden; der Haupt⸗ 
dem Wohl der Norweglſchen Nation unzertrenn⸗ mann Palma wurde, well ihn widrige Winde an 
lich if ET $ die Käſte zurückwarfen, wieder eingeſchifft, mit 
Von der Donau vom 31. Jull, dem Beiehl, ſich bei Todesſtrafe nicht wieder in 
Alexander Ppſtlanti, der das kriegeriſche Zwi⸗ den Koͤnigl Staaten betreten zu laſſen. N 
ſchenſpiel in der Moldau und Wallache feinem Im Lombardiſch⸗Venetianiſchen Koͤnigreich ik 
Bruder Nicolaus und Jordakt überlaffen, iſt über den Zeitungen verboten worden, andre Berichte 
Peſih auf der Neife über Morea degriffen, um als die aus dem Oeſtr. Beobachter über Die Ex⸗ 
dort an der Spitze der Hellenen als Oberbefehls⸗ eig niſſe in der Türket auſzunehmen. 
haber aufzutreten. Der Auſtand in Macedonten 


macht reißende Fortſchritte. Auch in taclen! 2 Leipzig den 4 . Augufl, 
Bus lebe e mueacacen ® x a Ein hieſiges Haus w 1 auf auß rördenl ich 
5 Wege von Wien die Anfeige erhalten haben, daß 
DRS ‚Sanhover den 8. Auguſf. die Pforte den Vorſtellungen Rutzlands Gehör 


Der König von England tritt den roten Sep: gegeben, und daß zwichen belden Mächten alles 
tember die Reiſe nach Deutſchland an, um die Er⸗ in Güte beigelegt werden würde. (Pr. St. 3) 
wartungen feiner Hannoͤverſſchen Unterthangen ; 
dürch einen Beſuch bei ihnen zu ertuͤlen. Seine biſſabon den 18. Juli. 
Majeſtaͤt nehmen. den Weg über Brüſſel u. Frank⸗ Das Diario theilt die Autworksrede Sr. wa 
furt, verweilen an jedem Diefer Orte einen Log, an die Cortes auf die Anrede des Praͤſtdenerg mit. 
und Aach am 26ſten Sept. hier an. Generat Saat mo Pepe und der Dberfi Piſg 
i 8 And auf ihrer Hertetſe bei Ellremos von 3 Raͤu⸗ 
A Italleniſche Gränze vom 28. Juli. been rein ans geplündert worden, und baden ag 
Die Türken haben das heil. Grab zu Jetuſalem 25089 Ir. Weltb verlogen, 
eytbetligt und dieſes zugleich mit der Kirche zer⸗ Der Depustite Borges Cal neſto et both Klage 
ſtoͤhrt. Auch alle andern Cheiſtlichen Kuchen wur⸗ gegen Den Miniſer der Auswaätigen Aagele gene 
den in Aſche gelegt. Die Christen anır Bekennt⸗ beiten, als gegen einen Anstfonfinitionelen, det 
niſſe in und um Jeruſalem fielen unter den Han- in keiner Beziehnſſc das Verttanen der Natlon 
‚Den der Türken. Was ſſch rettete, enifloh zu den beſitze. Er fügte binza, daß dieſe Stele ia der 
Druſen (Abkoͤmmlinge der Kreuzfahrer, die in gegenwärtigen Lage des Faudes, von der größten 
Gehürgen von Palästina und Suͤdſyrten leben.) Wichligk eie fei, und dengoch werde, fie nicht fo 
Dleſe nahmen fie gastfreundlich auf und empoͤrten ausgefüllte, wie es die Umgaͤnde erbeiſchten; denn 
ſich gegen den Sultan, Man hofft, daß die Ver⸗ ſeltdem Se. Maj. die Grundlagen der Ver faſſung 
einigung dieſer Tapfern mit den Griechen, Aeme⸗ felexlich beſchwaten, had; der Miatſter den. Ges 
niern und Syriern einen Theil der Christlichen ſandten der auswärlizen Mächte hleſeloſt, dieſes, 
Bevölkerung von Aſten von der Vertilgung werde glückliche Ereigniß noch auf keine sanle Welſe 
retten können, wozu fie bon den Türken ver⸗ integetpeik, 
5 iſt. 5 
m 8 London den 3. Auguſt,. 
Italien den 27, Juli: Der Purpur der Krönung wied ſich diele 
f Der Papſt hat den P. Mazetti, vom Carmeli⸗ noch heute in die Farbe der Trauer berwandeln. 
terorden zum Beiſſtzer im Rathe der beilkgen Wir blicken in die nahe Vergangenbeit mit einem 
ne ition ernannt. Auge glänzend vor Freude, in die nahe Zukunft 
Ein Scheiben ge Rom meldet, daß 105 Per⸗ mit ul) Auge e in Thraͤnen. an 
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alle Morgen Balſetias ausgegeben 


end diejenigen, die aus polftiſchen Rückſchten den 
erſten Stein gegen ihren moraliſchen Wandel ers 
hoben, mögen nich hüten, daß et nicht auf ie wu: 
Tuck falle 
Am 30, v. M kam die Koͤvigin ſehr uhwshl 
aus dem Theater Vom zZiſten Juli ſan worden 
Der Koͤnig 
wartete das dom ten ab, ehr er leine Reiſe nach 
Dublin antrat. Es lautet alſo: 
Blandeubvurgbohſe den a. Aug ut, 
lo Vor des Morgeas. 
„Ihre Maj Slider an einer Verſtor ung und 
Euhündang ver Eingeweide. Ob gleicd die Symp⸗ 
tome⸗der Krünkheit etwas nathgelaſſen haden, lo 
Rus fie doch noch uicht verſchwunden.“ 
Im Balelm vom Zten hettztes: „Die Königin, 
has eine zumiib.rmöige Nacht gehane, allein Die: 
Zinben der Kranfbrre Ihrer Mafeſtal olelden ich 


wie geſtern Adend ziemlich gleich“ 


Die Balletins ſind vos gallerjien: unterzeichnet: 
Di G. Maton, Pelbam Warren und Heurh Hol⸗ 
land (dem Arzte, der ihr ta Italien befand‘) 

Am zien Adends kom Hr Denman nach kon⸗ 
don und brachte die Nachricht, daß der Zuſtand 
Jhrer Maj, ſehr gefährlich geworden, der kalte 


Brand zugetteten und man für ihr Leben beſorgt. 


ſei. Er ſetzte binzu: die Königin babe befohlen, 
im Fall ſie ſterbe, daß ihr Leachnamm oͤffentuch ge⸗ 
offnet werden ſolle. 5 

(Nach zuverlaſſigen, in Berlin auf verſchiede⸗ 
nen Wegen eingelaufenen Nachrichten iſt Ihre 
Mal die Königin nach einem viertägigen Kranken⸗ 
lager, am zten August, Abends 10 Uhr, im 54. 
Sabre ihres Alters mit Tode abgegangen. — 
(Caroline, eine Tochter des Herzogs Cart Wil⸗ 
beim Ferdinand von Braugſchweig Wolfenbüttel, 
war am arten Mat 1768 gedoren und am gten 
April 1795 mit dem Prinzen von Wants, jetzigen 
König von Großbrittannien, vermählt. 


wenige Tage nach ihrer Entbindung; und ihte 
Enkeun wenig Minuten nach ibrer Geburt) 


Die Geſundbeit des Koͤnigs iſt nicht ſo gut, 
wie es der Anſchein iſt, wenn er ſich oͤffeniuch 
zeigt; man versichert, 


daß: einige Tage vor der 
Krönung ſeine Geſundbeus Umſlände ſo waren, 


S daß die Aerzte dieſen Tag aur mit vieler Unruhe 
herannahen ſahen,, und daß Re ihm des hald eine 


a Ihre 
Tochter Charlofte von Wallis, vermaͤhtt mit dem 
Prinzen Leopold von Coburg farb, im Kindbette, 


Koͤnigln ſteht bald vor ihrem Richter! lin Himmel, : 


beſendere Diät 1 Dieſer Vorſicht un⸗ 
geachtet war die außerordentliche Erſchoͤyfung 
Or. M., als er aus der Abtei herausging,  fo- 


ſſichibar, daß viele Derfonen ſolche bemerkten und 


darüber uncubig wurden; und obwohl eine kürze 
Ruhe und einige Erfuſchungen ihm ſeine Helter⸗ 
keit wiebder gegeben haben, fo- glauden wit doch, 0 
daß er fortwährend baufigen An faͤllen von großer, 
Schwaͤche unterworfen if. 

Von Malta werden, auf Befehl, der Regierung, 
alle entbehrlichen Truppen eingeſchifft und mache 
Cephalonien gebracht, ’ 

Heute reiſet der Herzog von Welltugton nach 
Paris und von da zur Veſſchugung der ya 
land Feſtungen ab. 

Der Konig konate, widrigen Windes wegen, 
erſt am Iſten von Portsmouth nach Codes uͤber⸗ 
ſchiffen. Am aten ging das ganze Geschwader, 
13 Schiffe ſtuk, von der Inſel Wight nach Cor⸗ 
fein See Die Fregatte Liffey beſtadet ſich dadei. 
— Au demſelben Cage kam aus St. Helena der 
Camel an, mit den Famiſien Bertrand, Mon⸗ 
tholon, dem Arzte Antermanti, und unter andern 
2 Cbineſiſchen Kochen. Ste erwarten von RE 
die Erlaudniß aus Land zu kommen. 

Madtid den 27 Juli. 

Der Gouverneur des Braune Otibuela, Don 

Fel Herrero, ward als ein Antt Conſtitutton⸗ 


neller neulich zu Allcante ſo unſauft empfangen, 


daß er ſie durch einen Sprung aus dem Fenſter 
im Hinterhaufe der Volktswuth entziehen und ſich 
hernach als Kloſterbediente verkleidet aus der 
Stadt flüchten mußte. 

General Morito hat feinen Briefwehfel mit 
Bolivar drucken laſſen. 

Unter dem Titel: „Rath an die Portugieſen“ 
welcher iroalſch darauf geht, daß ſie es in allen 
Stücken umgekebet wie wir maches ſollen, iſt eine 
ſcharfe Satyre auf unſere Cortes erſchienen, f 

Die Nattogalbelohnungen für Quiroga, Riego 
und deren Waffenbtrſider find nunmehr oͤffentlich 
bekannt gemacht worden, . 

Die Nachrichten über das Befinden des Königs 
lauten ganz erwuͤnſcht; der Miniſter des Innern 
hat ſich nach Sacedon begeben 

Mehre Verhaͤttytſſe deuten auf eine baldige 
n des Migiſtertums. Man glaubt, 
daß die Rückkehr des Koͤnigs aus den Bädern 
das Signale ihrer Entlaſſung ſeyn wird. 

Die Verzoͤgerung, welche von Seiten Roms 


ble Ueberſendung der Bullen für zwe! Biſchoͤfe er 


letdet, die unter den konſtitutio nen Formen er⸗ 


nannt find, fängt an bier viel Gerede zu verau. 
laſſen. Dos bisherige hieſige Stillſchweigen iſt 
Dürch eine Schrift nunmehr gebrochen word a, 
Welche den Titel führt: „Wer ſagt mir, warum 


es Ay mit Einjendung der Bulla für die Biſchdſe 


vorzögert?“ Dieſes Pamphlet wird Hark geieſen. 


Das gelde Fieber iſt zu Havanna ausgebrochen 


Wir haben die betrützende Gewißheit, daß es 
Itucbide gelungen in, eine deträchtliche Mach 


zu ſammein uad dad feine Verbindungen von Aca⸗ 


pulco nac Vera Cruz ſich ausdehnen. Letztere 
Stadt ſchloß der berüchtigte Mulatte Guadalupe 
Victoria, Spaniens erbuterſter Feind, ein. Die 
Natlonalärmee dagegen, vom Vicekönige in Per 
ſon kommandirt, deſtand in drei Abteilungen, 


deren eine gegen den ſtark von Lexas ancückenden 


Oberſten Tespalactos ausgeſchickt war, die zweite 
Iturbide's Bewegungen bewachte, die drute Ve⸗ 
ra Cruz defteten ſolfte. Hier ig Spanien ul bie 
allgemeine Beſorzuiß, daß Mexiko für uns verlo 
ven ſei. — (Mexiko har eine Oberflache von 5900 
DM, und trug der Spanischen Regierung zahr⸗ 
lich zwiſchen 20 — 25 Mill. Piaſtet ein. Es ind 
gerade 300 Jahr, dat Cortez die Eroberung von 
Mexiko zu Stande brachte. Am 13. August 1521 
fiel die Haupiſſadt des Reichs, und Gualimozin 
wurde gefangen und gefoltert.) 


Vom Main den 8. Auguſt. 5 


tung), in dem, fo weit die Geſchichtdücher ret⸗ 
chen, jemals geſtritten worden, iſt der, in wel⸗ 
chem gegenwartig die Griechen begriffen. Es bans 
delt ſich in demſelben nicht blos um die Vertheidi⸗ 
‚gung des vaterländiſchen Heerdes, der eigenen 
Meligion, fondern um die Eereichung der Zwecke 
der Menſchheit ſelbſt; denn ffadet man wohl in 
dem Betragen der heutigen Tuͤrken gegen die Grie⸗ 
chen, ja gegen die ganze Chriſtenheit, einige Spu⸗ 
ren der Handlungsweiſe vernünftiger Weſen? 
Wir erlauben uns die Behauptung, daß die ge⸗ 


ſittete Welt mit uns einderſtanden ſeyn und zuge⸗ 


den wird, daß das groͤßte Unglück, welches ſelt 
Jahrtauſenden unſern Welttheil betroffen, die 


Begrundung der Tärkiſchen Herrſchaft in demſel, 
den iſt. Hätte unglücklicherwelſe die Polltik nicht 
ihre innerlichen Verdebalte, ſo würden alle Re⸗ 


erungen üunt uns hierin ao treinſunammen und al 
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entlich das Bekenntuiß an den Tag legen, daß 
durch Vorurtheile, Sitten und Jaſtituttonen dle 
Türken in feiner vrt cechilice Verbindung zu 
den üdrigen Europäiſchen Staaten fichen fönnen, 
Um dieſe Behauptung zu dewelſen, ſei es ans 
ver attet, einen Blick auf denjenigen Zeitraum in 
der Geſchichie zu werſen, wo die Osmanuiſchen 
Tücken zuerst feſſen Fuß in Europa faßten, und & 
endlich im Jahre 1453 ben Sitz ihres Reichs nach 
Konstantinopel vetlegten. Der Schrecken ging 
vor dieſer Horde her, denn äderall verbreitete fie 
Verwuͤſfung, and idre darbariſche Wulh zerſtörte 
alles, cas der gefitieten Menſchhelt zur Ehre ge⸗ 
reichte. Nach Zetrümmerung des Byzaminiſchen 
Kalſertzums, war ihr Eroberungsplan zuerſt ges 
gen Ungarn gerichtet; aber auch Deiireih, Polen 
und ſelbſt Rußland wurden von ihnen bedroht, 
und wenn dieſer teibzende Strom ſich wicht uͤder 
den ganzen Oſlen des Welttheils ergoß, ſo ver⸗ 
dankt es dieſer hauptſächuch dem Damm, den der 
Widerſtand der edlen Sarmaten ibin entgegehſetz⸗ 


te, und an dem die Kraft deſſelden ſich brach. 


Noch in dem letzten Blertel des izten Jahehun⸗ 
derts (1633) derdankte Deutſchlanss Kaiſel den 
Entſatz ſeiner Reſidenz dem Heldesmuth eines 
Polniſchen Königs. Von dieſem Zeitpunkte au 
verfiel der Türken Macht ſichtbarlich, und jank in 
eden dem Grade immer tiefer, als die denach bär⸗ 
ten Europälſchen Staaten in der Clviliſattön fonts 
ſchritten und deren Regierungen an innerer Stärke 


5 gewannen, fie ſelbſt aber nicht nur auf derfelden ' 
Der ſchoͤnſte Kampf (ſagt die allgemeine Zel⸗ 


Stufe der Unwiſſenbent und Barbarei ſtehen blie⸗ 
ben, ſondern ihrer Regierung auch die nöthige 
Kraft ermangelte, um die rohe Maſſe zu Ihren 


Zwecken ferner denutzen zu koͤnnen. 


Odeſſa den 17. Juli. 


Unſere Geſchaͤfte mit Conſtantinopel gewinnen 
neuerdings Thätigkeit, und die letzten, nur fünf 
Tage alten Briefe von dort melden, daß die 
Franken und ihr Handel wieder weit mehr geach⸗ 
iet werden. Die Tuͤrkiſche Regierung ſcheigt zu 
gemaßigtern Maßregeln im Innern, und zu nach⸗ 
giebigeren Verhältulſſen mit den verſchtedenen 


Geſandten zurück zu kommen. Der Ruſſiſche Mi⸗ 


niſter wartete noch auf Verhaltungsdefehle; man 
hofft, fie werden von der Art ſryn, daß er wieder 
mit der Pforte wird ig Kommunikation treten, 
und die gute Huumente hergeſtelll werden koͤnnen⸗ 


aus den Mintſtern des Kriegs, 


David, 


Poris vom 4. „ Auguſt. a 
Am rfien dieſes präſdttte der König in ah 
Minister =Confeil zu St Cloud, Daſſelbe deſtand 


aus dem Herzog von Richellen, den Ministern 


der auswärtigen und inlandiſchen Angelegenhelten, 
der Marine, der 
Finanzen und aus dem Staatsmintſter Lains. 

Vorgeſtern Abend war Hofball zu St. Cloud. 
Monſteur ſagte der diefer Gelegenheit dem Herrn 
einem Sohne des Franzöͤſiſchen Coaſuls 
zu Smyrna, die ſchmaichelhafteſten Sachen über 
den Muth, den ſein Vater der den Unruhen und 
Greueln zu Smyrna bewleſen hade. 

Der Köntg wird bis zum aoſten in St. Cloud 

blelden. 

In Dijon ſol die Siatue Ludwigs des 14. auf 
dem Koͤnigsplatze wieder hergeſtellt werden. 

Urder eine Miniſterlal⸗ Veränderung bat man 
nichts gewiſſes 

Die Audienz des Herzogs Deere Beim Köni: 
ge war eine Abſchiedsaubienz. Der Herzog ul 
nach Ettolles, dem Lundſttze ſeines Schwieger va⸗ 
ters, abgegangen, und begiebr ſich von da nach 
feinem Sitz dei Libourne A der ehemaligen 


Guhenne.) 


Bei der letzten großen Esur zu St Cloud Fehl; 
ten bier Migiſter, die Herten Bauch Laine, Cor: 
bieres und Villele. 

Nach einer Zettung hat Herr bon Sokö ere der 
nach Rennes abgereiſet iſt, feine, Eutlaſſung als 
Staatsminiſter gegeben. Das Praͤſidium des oͤf⸗ 


fentlichen Unterrichts 8 nun einſtwetlen durch 


Herrn Cusier gefäbrt. 

Das Journal des Dedats meldet den Abgang 
des Herrn don Chateaubriand von dem Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten in Berlin, und begleitet die Nach, 
richt mit folgendem Beiſeld: „Dieſer Adgang wird 


die Freunde der Religion und der Legiltmitat zwar 


bettüben, aber keinen von denen befremden, die 


in den heutigen Umfänden des politifchen Gang: 
der die 


des edlen Pairs beodachtet baden. Er, 
öffentliche Freiheit in feinen Schriften, wie in der 


Palrskammer, ſtandhaft vertheidigte, iſt nie vor 


den nothwendigen Folgen der repräfentativem Re⸗ 
gierung zurückgewichen. Elin ſolches Beiſpiel zu 
geben, kam ihm zu, und iſt ſeiner würdig.“ (Er 


| batte gegen das Cenſurgeſetz geſprochen.) 


Die Gazette de France kündigt von Herrn don 
Cogte aubriand an: „Fünf Kapitel Polieik als 
ng des Soöfervatmt 


355 ĩ ?̊Iy > 


ne Herren, 
-miren ſeine ſtetblichen lleberreſte. 
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Der Großfärf Merlaus iR von Bräffel nach 
Namur ger eiſet. 


Ole lette Derfammlung der beiden Kammern 


hatte am igten December dis vorigen Jahres an⸗ 
gelangen und“ dauerte miebin 7 Monate und 12 
Tage. Es waren zuſammen 138 Sthungen u 
halten worden 

Unfere Armee wird fortdausend Komplett, 
Die Koͤnigl Garde zählt über 20000 Mann. 

In den Sarg Napoleons find vor feinem Be 
grädniß auf St Helena, außer einem ſilbernen 
Teller, einem filbernen Löffel, einem dergleichen 
Meſſer und Gadel, auch Ex iuplare aller während 
feiner Regierung geprägten Münzen gelegt worden. 5 

Wir geben hier, mit ihren Unterſchritten, die 
Petition an die Mliglieder der Deputirtenkammer, 
worin um die Rückgabe von Bonaparte's Leiche 


nam an Frankteich angehalten wird und worüber 


die Kamm zur Tagesordnung üäberging „Mei⸗ 
Napoleon iſt nicht mehr! Wir tekla⸗ 
Die Ehre 
Frankreichs verlangt dieſe Auslieferung; und was 

die Ehre Frankteichs verlangt, muß ihr werden. 
Frankreich kann es nicht dulden, daß der Mann, 
der einſt veffen Oderhaupt war, daß der Mann, 
den es mit dem Nanien eiges Großen, mit dem 
Titel eines Kaiſers belegt hat, als eine Trophäe 
in den Händen der Fremden zurückbleibe; und 


daß jeder Engländer ſagen koͤnne, wenn er auf 
‚ein inſolentts Denkmal hinzeigt: Hiet ruht der 
Wir haben die Ehre ie. 


Karfer der Sranzofen. 
Paris den 14. Juli 1821. (Unterſchriften). Der 
Baron Gourgaud, geweſener Adjſudant B.'s. Der 
Obriſt Fabvier, Der Graf Armand von Brique- 
ville, Franz. Caſſen von N H. . 
Fabrikant. a 


5 Raguſa den ad. Juni. 

Die Gelechiſche Flotte ſoll die Stadt Volulza 
eingenommen haben, und man ſpricht von einem 
Bündniſſe zwiſchen den Griechen und Albanefern, 
zu denen ſich auch All Paſcha von Janina ae 
werde, A j f m 


Rimnik. Am dokn Juni erließ Aenne 
Voſilanti nachſtehende Proklamation. „Soldaten! 
diefen ehrenwerthen, dieſen heiligen Na⸗ 
men will ich nicht mebr durch Anwendung auf 
Leute wie Ihr ſeid beflecken. Feiger unmännli⸗ 
cher Sein; Eger Verrath, Eure Falſchheit zwin⸗ 


— — 


zwiſchen mir und Euch jedes Ba 
tief in meiner Se 
gen, Euer Aufuͤhrer geweſen zu fepn. 
ben habt Ibt Eure Eidſchwüre getreten. 


In Zukunft if 
nd zertiſſen; aber 
tele werde ich die Schande tra, 
Mil Fü⸗ 
Ihr 


gen mich, Euch zu verlaſſen. 


2 


habt Gon und das Vaterland vertathen. Ihr 
habt mich in dem Augenblicke verrathen, wo ich 


hoffte zu jiegen oder ühmiich mit Euch zu Herten, 
Wir find für alte Zeit geschieden! Macht Euch auf 


zu den Türken, den allein würdigen Freunden 
Schleichel bervor aus dem 


Eurer Gefinnungen. ; 
Dickicht, ſteigt herab von den Bergen, den Feri 


ſtaͤtten Eurer Feigbeit, und eilet zu ihnen, küſſet 


ihre Hände, von denen noch das heilige Blut der 
Aunmenſchlich biageſchlachteten Haupter unferer 
Kirche, der Patriarchen, der Etzprieſter and ans 
derer ſchuldloſen Mubrüder ohne Zabt beraßträu⸗ 
feln! Ja eilet und kauft Euch Knechiſchaft mır Eu⸗ 
sem Leben, mit der Ehre Eurer Frauen und Ea⸗ 
rer Kinder. Ihr aber, Schatten der echten Hel⸗ 
lenen aus der heingen Schaar, die Jbr, verra: 
then, als Opker fuͤr die Befreiung des Vaferlan, 
des gefallen ſeid, empfanget durch mich den Dank 
Eures Volkes. Noch wenige Zeit, und Dankma⸗ 
ler werden Eure Namen der Uoßerblichkenn wei: 
hen. Mit brennenden Zügen Ind. in die Tiefe 
meines Herzens die Namen der Freunde gegra⸗ 
ben, welche bis an das Ende nur Tteue und Auf, 
richtigkeit gezeigt haben. Die Erinnerung an fie 
„wird überaln die einzige Ecquſckung meiner Seele 


ſeyn. Ich uͤbergebe der Verachtung der Meuſchen, 


der sichtenden Getechtigken und dem Flüche ugſe⸗ 
res Volkes den meineidigen Verraͤther Kaminor 


Sawa, die Heerflaͤchtigen, die Aeheber der all⸗ 


gemeinen Auflöfung und Flucht, Dukas Konſtan⸗ 
tinos, Baſiſtus Barlas, Georgius Manus, den 
Fanarioten Giegorius Sutſos, den Fanaristen 
und nichtswürdigen Nikolaus Skufo. Auch ſtoße 


ich den Baſſlius Karabia aus der Reibe meiger 
Kampfgenoſſen, wegen feiner Zuchtloſigkeit und 


ſeines unziemenden Benehmens. i 


Nachrichten aus der Türkel 


Die Befehls haber der Türken in der Wallachel 


haben ihren Soldaten befohlen, allen cpriulichen 
Geiſtlichen ohne Unterſchied des Ranges und Al. 
ters die Köpte ad zuſchneiden; man kenne fie am 


Bart, den fie nach undenkuchem Gebrauch des 
Morgenlandes tragen Nun aber laſſen die des 


N 


Waffnelen Hellenen jegt alle den Batt wachſen, u. 


g 3 5 . s 
ſo vesmeint in den Säcken, die man nach angez⸗ 


denſelden hatten faͤnuntliche Geſandte der Euro 


— 
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lichen Siegen nam Kogftagtigogel schickt, der 
Sultan lauter Briſſter konte zu erhalten 5 
aus Bucareſt vom 17:0 Jul, ven den 
fortwährend die ſchrecktichten Gräb⸗loetubt Un⸗ 
ern bien d. wurden vom Setaskiet vor 
la, wahrſcheinſich wi gen der Hitze der 
mehre Kiſten mil ausgeriſſenen Zungen, abge⸗ 
ſchniltenen Ohren und ajen der unylücktichen 
Walfurken, eing ſalzen und nach der Hauptſeadt 
des Reichs als Trophäen as gescheckt. Sollten 
die Türken den Rückzug über die Donau untreith 
müſſen, ſo in die gänzuche Verwüffung des Lan“ 
des vorguszuſehen. In Lonſtammopfl wollten 
die Linken in den erſten Tagen des Batramsſeſtes“ 
alle noch übrig. gebliedenen Griechen vollends et 
morden, aſtzin nan konnte es bis jetzt glücklcher⸗ 
weiſe noch verbindern, Jadeſſen warden daſelbſt 
bis zum loten Juli, wiewohl in etwas mindeler 
Zahl, täglich einzelne Mordthaſen verübr, 8 
Bei dem Erdorgen und bei dem fürchterlichen 
Orkan, die neulich zu Buchareſ herrſchten, find: 
unge be 1400 Wohnungen eiyngeſtürzt. 


Se 
In der Wallachel erden, aut Nachrichten | 


Brai⸗ 


nichtet. Die Tuͤrten, 
treulote Npſilantt, den wir auf der Erde ſuchen, 
iſt zum Himmel gegangen, um uns von da aus 
zu bekämpfen.“ i Er 7 
Das ſtaͤrkſte Geſchwader der Hellenlſchen Flotle 
bat bei dem Vorgebirge der Iyſel Kreta eine Stel⸗ 
lung im Peloponnes genommen. Die größten: 
Schiffe liegen auf der Rhede der Inſel Milos. 
Hier beobachtet dies Geſchwader die Bewegungen 


der Barbaresfen, die keinen andern Weg in den 


Archipel haben. 15 


Wlen den 7. Auguſt. 


Se. Maj, der Kalſer kommt am 13ten d. 


MN. 


Eige 
große Anzahl von Einwohnern ward unter den 
Truͤmmern begraben. Ein Hagel in der Gloͤße . 
von Nuſſen fiel, und has faſt die ganze Erndte vor 
die von aberglaͤubiſchem 
Schrecken ergriffen wurden, riefen aus;“ „Der 


1 


Tärfen | 


Jahrszelt, 


nach Linz, geht aber von dort über Seltenſtein f 


nach Unter- Oeſtreich zurück Ihre Maj. die Kai 
fein will am 15ten d. über Burgbanfen, Tran 


1 


ſtein nach Tegernſee teifen, um Ihre etlauchten 


Eltern zu beſuchen 
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Die Türkische Poſt ötingt direkte Nachrichten 


aus Konſtonunopel dis zum roten Juli: Noch 


0 


N 


I. 
U 


DD 


2 
A 


8 ee En nd 


I päithen Hoͤfe die dringendſten Vorſteſtupgen 

erſt beim Reis⸗Effendi, und dann beim Großherrn 
ſelbſt gemacht, um den taͤglichen Niedermetzeln 
deer wehrloſen Chriſſen Einhalt zu thun. Unterm 
sten Juli erſchien hierauf endlich ein Gloßherrli⸗ 
cher Fieman, welcher den in den Straßen herum⸗ 
N ſchwaͤrmenden Zürfen befahl, die Waffen nieder» 
dulegen, und zugleich die Janitſcharen aufforder⸗ 


‚ sr 


geſtellt, die Gewoͤlbe der Kaufleute zum Theil ges 
öffnet, und die unglücklichen Griechen, welche 
dis jetzt dem Tode enktronnen waren, ſchienen 
neuen Athem zu ſchoͤpfen. Baron Stroganow 
befand ſich in feiner alten Lage, in Bujukdere be⸗ 
wacht, 2 . ; 
Das Ruſſiſche Ultimatum ſoll erſt amzien Juli 
von Odeſſa nach Ronflantinopel abgegangen ſeyn, 


Bermif Ste Nachrichten. 5 


Freunden der ſchoͤnen Künſte wird die Nach⸗ 
richt nicht unwillkommen ſeyn, daß der Portrait, 
g mahler Herr Baumgarten, nunmehr feine 
Werkſtaͤcte nach dem Keslerſchen Hauſe am Markte 
Verlege hat, 
Herru Keſchner in dem Ooredowiczſchen Hauſe 
aß der Bieiten Suaße eine Porktaſtſammilung 
von einigen 40 Röntgen Polens don Miezisſsus L, 
ay bis auf den König von Sachſen, Herzog von 
| Warſchau, zu feben ist . i 
A In Königsberg, Mainz und Erfurt iſt der Ge⸗ 
burfistag Sr. Majeſtät, des Königs feierlich be⸗ 
gangen worden, 5 e i 5 

„Am sten trafen in 
heiten die Gemahlis des Geoszärſten Niolgus, 
der Kronpeinz und Priaß Friedrad von Preußen 
bon Spaa in Koln ein und reiferen am Eten nach 
Feen 8 N 
15 Zu Enden hat elne Loͤpin, Bengaliſcher Ab⸗ 
kunft, am aten Atguff 3 junge Loͤwen geworfen; 
5 ein ſeſtener Fall in Deulſchland. i 
Im Piemoßteſiſchen iſt den Bürgern verboten 
worden, Schnurrbürte zu tragen, indem dieſes 
sine ausſchlletzuche Auszeichnung der Milltair⸗ 
Pexrſoneu ſei; Feiner Dürfen fie keine Rohre oder 
andere Stoͤcke tragen, keine Balle, auch nicht in 


. 
f 
1: 


 anflalten und keine Adendmaſſk geben, wohei ſich 
x mehr als 2 Inſtrumente befinden. 
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te, ſich in ihre Kaſernen zurück zu begeden. Die 
Ruhe war fein dem Sten Jult einigermaßen her⸗ 


und daß bei dem Poctramaler 


Ihr: Katſerl. und Königl. Ho⸗ 


Privathäuſern, ohne obrigkeuliche Erlaubniß der⸗ 


ae ia REN: 
Ueber die zur Herſtelung der Erzbis thuͤmer und 
Bisthümer des Preuß. Staates mit dem 
Paͤpſtl. Hofe getroffene Uebereinkunft. 
(Aus der Staatszeitung.) 7 


Die Angelegenheiten der Kirche zogen gleich i 


nach hergeſtelltem Frieden die Achtſamkeit der 
Regierung auf ſich. In Hinſicht auf die katholi⸗ 
ſche Kirche wurde das Bedüͤrfniß einer neuen, 
das Ganze des Staats umfaſſenden Dioͤceſan⸗ 
Umſchreibung, und einer angemeſſenen Aus ſtat⸗ 
tung der Bisthuͤmer und Domkapitel nicht übers 
ſehen. Nach der Beſchaffenhelt der katholiſchen 
Klrchenverfoſſung, und nach dem einſtimmigen 
Wunſche der katholiſchen Bewohner des Stgats 
war ein Uebereinkommen mit dem Paͤpſtl. Stuhle 
nothwendig. — In der Perſon des Geh. Staats⸗ 
raths Niebuhr wurde ein Geſandter nach Rom 
abgeordnet, deſſen ausgezeichnete Eigenſchaften 
ganz geeignet waren, ihm im Auslande jene Ach⸗ 


tung und jenes Vertrauen zu erwerben, deſſen ee 


im Vaterlande in fo hohem Maaße und mit Recht 
genießt, Durch ihn iſt ein Vertrag eingeleitet 
worden, dem Se. Dutchl. der Herr Staalkanz⸗ 
ler Furſt o. Hardenberg in perfönlicher Anweſen⸗ 
heit zu Rom die letzte Hand angelegt, und des 
des Königs Maijeſtät nach ſeinem ganzen Inhalte: 
zu genehmigen geruhrt haben. Zufolge dieſer Ule⸗ 
bereinfunfs erhält die katholiſche Kirche des Preuß, 


„Staats zwei Erzoisibümer und ſechs Bisthümer, 


naͤmuch: das Erzbisthum Kealn mit den Bis thü⸗ 
mern Müaſter, Leier and Paderborn in den weſt⸗ 
lichen, und das Eezbisthum Gneſen und Poſen 
mi des Bisthümern Breslau, Ermeland und 
Kulm ig den öfliche, Provinzen. Die Blisthümer 
Breslau und Ermeland geyoſſen bisber die Freis 
belt don erſbiſchöflicher Orhut; dieſer Vorzug iſt 


ihnen erhalten — Kulm bleibe in bisher beſtandes 


ner Melcopolitan⸗Verbindung mit Gneſen; Trier, 
Mänſter und Paderborn bilden den erzbiſchoͤflſchen 


Sprengel dos Köln, Folge dieſer Maßregel war 


die Auflöſung des Bisthums Aachen, einer 
Schöpfung des Franz Conkerdats don 1807, aus 
Trümmern der Erzſtifter Koln und Trier errichtet. 
In ehrender Erinnerung an die Grabſtäte Carls 
des Großen und an den Kroͤnungsſtuhl ſo vieler 
Kaiſer und Koͤulge von Deufſchland, wird ein 
Collegiatſtift am Dome zu Aachen deſtehen. Das 
kleine, aus einer Reichsabtei gebildete Hochſtift 
Eoroef exliſcht, aber erſt mit dem Tode feines je⸗ 


bigen Fuͤrſtoiſchofs, — Hiernach find die Spreu⸗ 


Sant 8 


Deember 182 


get der neuen Imfchreibung folgende: Trier, an 
der weſtlichen Graͤnze des Staats, umfaßt mit 
geringer Ausnahme die Gemeinden der Regie⸗ 


krungs Bezirke Trier und Coblinz — Der Spren⸗ 


gel von Köin erſtreckt ſich über die Regierungsbe⸗ 
zirke Köln, Aachen und Duͤſſeldorf. Unter dem 
Biſchofe von Münfter ſtehen die katholiſchen Kir⸗ 
chen der Regierungs⸗Bezirke Münſter und Cleve; 
auch behält dieſes Bisthum vorläufig feinen aus⸗ 
wärtigen Sprengel. Das Bisthum Paderborn 
vereinigt unter ſich die kathollſchen Gemeinden der 
Regierungs Bezuke Minden und Arnsberg, auch 
die der Lande Erfurt und Eichsfeld; ihm nd 
auch die zerſtreuten Gemeinden der Provinz Sach⸗ 
fen zugetheilt. Die katholiſchen Kirchen der Lau⸗ 
ſitz Preuß. Hohelt, desgleichen die Oberſchleſſchen 
Kreiſe Beuthen und Pleß, erweitern den Spren⸗ 
gel des Bisthbums Breslau. — Die katholſche 
Gemeinde der Hauptſtadt des Staates und ihre 


Schweſter Gemeigden zu Potsdam und Stettin, 


Frankſutt a d. O., Straiſund, Spandau und 
Brandenburg, find ebenfalls unter die Obhht 
dieſes Hirtenſtades gestellt, doch ſo, daß der je⸗ 


des malige Propſt zu Berlin die Aufſicht⸗ Rechte 


verwaltet. Der Sprengel des Eczbisthums Gne⸗ 


ſen und Poſen verbreitet ſich, mit geringer Aus⸗ 


nahme, über die Regierungs Bezirke Poſen und 
Bromberg; der Sprengel von Kulm in gleicher 
Art üben die Regierungs- Bezirke Danzig und 
Matienwerder, mit Ausnahme eines kleinen 
Theiles, der nach Vofen gehoͤrt, und einiger Ab⸗ 
tretungen an Ermeland, weiches übrigens ſeinen 
alten Umfang in Ostpreußen beibehält. 

er 55 (Schluß folgt.) N 


N er un Bekanntmachung. 
Zur Beſchaffung der Brenn +: Moterlalten für 


die Milttair⸗Anſtalten der biefigen Garniſon, im. 


gleichem der Brenn» und Erleuchtungs Bedürfnif 
fe für das hieſige allgemeine Gärnifon Lazareth 
im Wege der Entrepriſe an den Mindeflfordern: 
den fuͤr den Zeitraum vom rien Januar bis Ende 
2 iſt ein peremptotiſſper Licitations⸗ 
Termin auf 5 en. 
den zten September d. J. Vormit⸗ 
{ tags um 10 Uhr f 

auf dem hieſigen Rathhauſe im Secretariatszim⸗ 

wer angeſetzt worden. SEE 
Smit epflſeluſtige werden hieran eingeladen, um 


N 


8 f 2 BR 

ihre Gebote abzugeben, und der Mindeſtforderade 
bat den Zuſchlag unter Vorbehalt der Approbatlon 
der Koͤnigt Hochloͤbl. Regierung zu gewärtigen. 


Uebrigens wird noch bemerkte daß die Haupt⸗ 


pro 1820 pag. 578. et seg. zur allgemeinen Kenne 
niß gebrachten Verfügung der vorbenannten ho⸗ 
hen Behörde vom gien Auguſt 1820 zu enineh⸗ 
men aucd hier einzuſehen ind, und jeder kleitant 


Licitations Bedingungen aus der im Amtsblart 


eine Caution von 1000 Rthle, entweder baar, 


oder in ſofort realifirbaren Preuß. Staatspapie⸗ 
ren niederlegen muß. 6 
Peſen den 6 Auguſt 1821. i 
Königt, Stadt: und Poltzei⸗ Dir ee⸗ 
torium. 


8 Bekanntmachung. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die zur Apotheker Johann Friedrich 


bilien, Kleidungsſtücke, Apothekergeräͤthſchaſten, 
Medicamente und Bibliothek, Behufs Beſtledi⸗ 


gung der Gläubiger oͤffentlich verkauft werben 


ſollen. : 5 S 
Hiezu ſtebt ein Termin auf 

den 24llen November c. 
vor dem Landgerichts Referendar Werner in dem 
Hanfe Nro. 37. am Markte Vormittags um 9 


Ubr an, zu welchem wir die Kaufluflige hierum 


vorladen. g 
Poſen den 2. Juli 1821. 
ö Königl. Preu 


Auktions Anzeige. 


Am 23 ſlen August d. J. Morgens um 9 Ur, | | 
fol auf hoheren Befehl ein zum Kavallerie; Dienfi 7 
untaugliches Pferd auf dem Wuhelmsplatz hier“ 


ſeldſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 

baare Zahlung in klingend Courant verkauft wel⸗ 
den, wozu hierdurch Kaufluſtige einladet. 

Poſen am 16. Auguſt 1827. er 

: v Schmidt, 

Oberſilieutenant und Commandeuk 

des Sten u 

= Wefpieuß,); 
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ß. Landgericht. 
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i Bekanntmachung. ji 
Folgende mit Ende Decbr. d. J. pachtſos wer⸗ 
dende Kaͤmmerel⸗Perlinentien, ſollen vom ıflen 
Januar k. J ab, wieder meifbietend auf refp. 
Ein Jahr und 3 Jahte verpachtet werden, nehm⸗ 
lich: 5 i 
1) Der Brückenzoll von der großen Warthe⸗ 
Brucke auf 1 Jahr. 
2) Die Floͤßzoll⸗ Hand Ufergefaͤlle. 
3) Der ftaͤdiſche Uflaſterzou, und 
4) Die Waagegefaͤlle, letztere 3, auf 3 Jahre. 
Die dies faͤllige Licuations⸗Termine ſteben jes 
desmal früh unn 10 Uhr in dem Seſſionszimmer 
des Rathhauſes an, als: N 
ad 1) den 22ſten d. 
: des künftigen Monats September, 
ad 2) den agſten d. M., bien und a. k. M., 
ad 3) et 4) den 24ſten d. M., 7ten und 
. 25ſten k. M. f 
In welche Pachtunternebmer erſcheinen und 
ihre Gebote, adgeben konnen. 
Die Pachtbedingungen ſind in den gewoͤhnli⸗ 


0 


chen Amtsſtunden in der rathhaäuslichen Regi⸗ 


ſtratur einzuſehen. 
Poſen den 13 Auguſt 1821. 
Koͤntgl. Stadt» und Po 
a forium, 


lizei⸗Olree⸗ 


Subhaſtations⸗Patent. 
Auf den Antrag des Curatoris der Chriſtho⸗ 
mus v Lipskiſchen Concurs⸗Maſſe, wird die 
zu dieſer Maſſe gehörige im Oborniker Kreiſe Poſe⸗ 
ner Regierungsbezirks belegeue Herrſchaft Ludom 
ſubhaſtirt, wozu drei Biztungstermine, auf 
den zo ſten November c 
den 2often Februar 1822, 
den zoſten Mai 1822 
Vormittags um 9 Uhr, 


und wovon der dritte und letzte peremptoriſch iſt, 


vor dem Kandgerichtörath Culemann in unſerm Sk 
ktzungs⸗Sagle angeſetzt worden find, 255 
Wit laden daher alle beſitzfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit en, ſich in dieſen Terminen entweder perſdn⸗ 
lich oder durch Bevollmachtigte einzufinden, und 
den Zuschlag, fals nicht geſetzliche Hinderniſſe eins 


66. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


Mr sten und 2oflen- 


* 


i | 
treten ſolſten, 
gewartigen. 


an den Meiſt > und Beſtbietenden zu 
Zuerſt wird die ganze Herrſchaft Ludom zuſam⸗ 


mengenommen, und dann in drei Theilen, nehmlich: 


2) Das Dorf Ludom, die Vorwerke Ludom, La⸗ 
szezywice und Orlowo, Hauländerei Ludom u. 
Muͤhle Smolarz, nebſt einem Theile der Lu⸗ 
domer Forſt, welche guf 97,981 Rthlr. 8 Gr. 


gewürdigt ſind. n RER 
b) Das Dorf und Vorwerk Gorzewo, das Dorf 
Werdun, Mühle Szablok und einem Theile 
des Waldes auf 70,497 Rthlr. 8 gGe. 
geichaßt, undd a 
c) Das Dorf und Vorwerk Dabrowka, Vorwerk 
Orzogek, Dorf Voruchowo, ein Theil des 
Waldes auf 44.838 Rthlr. 21 Gr, 2 d': 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, ; 
ausgeboten werden. 
Die Einficht der Rare kann täglich in unſerer 
giſtratur erfolgen. ; 
Poſen den 16. Juli 1821. 
Königl. Preuß. 


Ir 


Re 


Landgericht. 5 


1555 Ediktal⸗Eitation. 8 
Nachdem über das Vermögen des hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Apotheker Johann Friedrich Das 
ma ſchke auf den Antrag der Erben, der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eroͤffner worden iſt, ſo 
werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
Gemeinſchuldners Anſprüche zu haben vermeinen, 
zu 7 — Liquidation und Verification der Forderung 
au 

den zaften November , 

vor dem Landgerichts = Rath Fromholz früh um 9 
Uhr in unſerm Gerichtsſchloſſe angeſetzten Termin 
pelſbulich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien, Londge⸗ 
richts Rath Meyer, Hoyer, Weißleder, Lukaszewiez 
und Maciejoweti vorgefchlageu werden, zu erſchei⸗ 
nen, unter der Warnung vorgeladen werden, daß 
im Falle ihres Nichterſcheſnens ſie aller ihrer etwani⸗ 

en Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren For⸗ 
derungen, nur an dar jenige, was nach Befriedis 
gung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe 
übrig bleiben mochte, derwieſen werden ſollen. 

Poſen den 2. Juli 18214. EN 
Kdnigl. Preuß. Land Gericht. 


Bekanntmachung. — 
Das auf der Gerderſtraße sub Nro. 421. bie⸗ 
ſeldſt belegene Carl Friedrich Kretſchmer⸗ 
ſche maſſibe Haus und Grundſtuͤck, wird auf den 
Antrag eines Realgläubigers auf ein Jahr von 
Michaeli 1821 bis dahin 1822 in Pauſch und Bo⸗ 
gen in Termino e 2 
der 24ſten Auguſt c. Vormittags 
* 5 um 9 Ubr, f 5 
vor dem Neferendarins Werner in unferm Ges 
tichts⸗ Schloſſe oͤffentlich an den Meiftbietenden 
vermieihet werden, wozu wir ſämmtliche Mieths⸗ 
luſilge hiermit elaladen. 
Poſen den 18. Juli 18217. 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 


— nn 


Bekanntmachung. 

Das hieſeldſt in der Wilhelmsſiraße unter Niro. 
210, belegene, zum Nachlaß der Chriſttne Elis 
ſabeth Hir ſch geborene Hildebrand gehoͤri⸗ 
ge Grundſtuͤck nebſt Zubehör und der darauf ru- 
benden Gaſtwirthſchaftsgerechtigkett, ſell auf den 
Untrag des Nachlaß ⸗Curators don Michaelis d. J. 
ab, anderweit auf drei nach einander folgende 
Jabre meiſidietend in Pacht ausgethan werden. 

Der Termin ſteht auf 

den aaſten Auguſt. 

. um 9 Uhr, 
por dem Landgerichtsralh Ryll in unſerm Juſtruk⸗ 
tions⸗Zimmer an. Die Bedingungen koͤnnen in 
der Regiſtratur 1 werden. 

ofen den 25. Juli 1821. 
nn Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

E'diktal⸗Citation. a 
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Raphael 
v. Kierski auf den Antrag feiner Erben der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations = Prozeß eröffnet worden. 
Es werden daher alle, die an dieſem Nachlaß An⸗ 
ſprüche und Forderungen zu haben vermeinen, vor⸗ 
geladen, a dato binnen 3 Mongten, ſpaͤteſtens in 
dem auf N 


c. Vormittags 


den ı6ten Hetober . 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land» 
erichts⸗Aſfeſſor Kapp anberaumten peremptoriſchen 
yuidations Termine, entweder perfönlih, oder 
durch hinlänglich legitimirte Bevollmächtigte zu er⸗ 
(einen, ihre Forderungen zu liquidiren und nach⸗ 


55 


zuweiſen, die dazu dienenden Beweiſe mit zur Stelle 
zu bringen, und dann die weitere rechtliche Ver⸗ 
handlung, und Anſetzung in dem künftigen Priori⸗ 
taͤts-Urtel zu gewaͤrtigen. Diejenigen die fich nicht 
melden oder in dem peremptorifchen Termine nicht 
erſcheinen, haben zu gewärtigen, daß ſie mitsihren 
Vorzugsrechten präkludirt, und nur an dasjenige 
verwieſen werden, was aus der Maffe nach Befries- 
dine der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben 
durfte, 3 
Den auswärtigen Glaͤubigern die nicht perſdulich 
erſcheinen konnen, oder zu wenig Bekanntſchaft ain 
biefizen Orte haben, werden die Juſtizkommiſſarien 
Müller, Mittelſtaͤdt, v. Lukaszewicz und Macie⸗ 
jewski in Vorſchlag gebracht, die mit gehdriger 
Vollmacht und Information verſehen werden muͤſſen. 
Poſen den 25. Juni 1821. 5 3 
Königl. Preuß. Landgericht, 


Bekanntmachung. 

Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird 
hiermit dffentlich bekannt gemacht, daß die Auge⸗ 
la Mellerowiez geborne Preminska und 
ihr Ehemann Raver Mellerowiez im Termin 
den igten d. M bei der Qufttungsleiſtung tiber die 
Vormundſchafk, die Gemeinſchaft der Guter und 
des Erwerbes in ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben. 

Poſen den 18. Juli 1821. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗ Citation. 

Alle diejenigen, welche an die, von dem Gutsbe⸗ 
ſitzer Peter v. Trompezynski unterm Sten 
Mai 1781 über ein Darlehn von 200 Rthlr. der 
Kirche zu Koſtowo ausgeſtellte und auf die Güter 
Jeziorke Nr. 110., 5 Nr. 133., Kroſtkowo 
und Kroſtkowke Nr. 140. eingetragene und verloren 
gegangene Obligation und das darin enthaltene Ca⸗ 
pital, als Eigenthümer⸗, Geffionariiz, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben, 


— 


glauben, werden ad Termmum i 
den 18ten September 
vor dem Landgerichts-Aſſeſſor Wegener, Morgens 
um 10 Uhr unter der Verwarnung vorgeladen, daß N 
die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen ® 
auf die Obligation praͤkludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen anferlegt werden wird. ; 
> Schneidennihlden 9 April 1821. RE 8 
n Königl, Preuß, Land⸗Gericht. 


URS IE 


. 


Subhaſtatlons⸗ Patent. 


52 Die unter unſerer Gerichtsbarkeit im Großherzog⸗ 
tthum Poſen, und deſſen Poſener Regierungsbezirke 
im Kröbener Kreiſe belegenen adelichen Guter Choy⸗ 


nd IL. und II. Antheils, Stwolno und Podborrwo, 
nebſt dem Vorwerke Lesnydom, fo wie den Zinsdör⸗ 
fern Laska Kubeczkie, Zielonowies, Wydawy, oder 
Przykaty, Sikorzyno und einem Antheile von Za⸗ 


wady cum attinentiis et pertinentiis, welche 


nach der gerichtlichen Taxe, namenlich: i 
a. Stwolno auf 30,980 Rthlr. zu gr. 62 pf. 
b. Choyno 1. Antheils auf 19,420 Rtlr. 6 gr. 4pf. 
c. Choyno II. Autheils auf 32,810 = 14 10 = 
d. die dazu gehörigen Forſten auf 30,132 Rthlr. 


„ e e 
gehdrige im Streit befangene Wieſe, 
auf 2370 Nthl. 8 3gr. 103 pf. 
neuerlich abgeſchaͤtzt worden find, ſollen auf den 
Antrag der Auſelm v. Pomorskiſchen Erben thei⸗ 
lungshalber oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Die Bietungstermine find auf 
e den 29 ſten Auguſt c. a. 
den Zoſten November a. c. 
peremtorſſche Termin auf 

den ten N 1822, 


e. eine dazu 


und der 


. 
eh 


vor dem Landgerichts⸗Rath Boldt Morgens um 


9 Uhr allhier in unſerm Gerichtsgebäude angeſetzt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche nach 
der Qualität dieſer Grundſtuͤcke dergleichen zu be⸗ 
ſitzen fähig, und annehmlich zu bezahlen vermd⸗ 
gend find, aufgefordert, ſich in den angeſetzten Ter⸗ 


minen zu melden, ihre Gebote abzugeben, und zu 


gewaͤrtigen, daß für den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen, und auf die etwa 
nachher noch einkommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden ſoll. : a 
Der Verkauf geſchieht übrigens in ungetrennter 
Subſtanz, ohne irgend eine Gewaͤhrleiſtung, und 


Eigenthum, Nutzung und Gefahr, geht mit dem 
Tage der Publication des Adjudicatious⸗Beſcheides 


auf den Käufer über; ohne eine baar oder in 


ſichern Papieren im Bietungs⸗ Termine erlegte 


Caution von 2000 Rthl. wird Niemand zum Ges 
bote zugelaſſen. Die mit den Grenz⸗ Nachbaren 
obſchwebenden Grenzprozeſſe, nehmlich; 


) mit der Gemeine Szymanowo und Dabno 


wegen ein Stuͤck Wieſe in revisorio; 
b) fo wie der mit dem Dominio Golejewko in 


eerſter Inſtanz ſchwebende Grenz⸗ und refp. Vindica⸗ 
tions⸗ Prozeß gehn auf den Käufer in der Art über, 


5 5 8 5 e 
daß Verkäufer Hinſichts des ekwanigen Ausfalls 


derſelben, durchaus keine rechtliche Gewähr leiſten, 
welches ſich auch von den übrigen wegen ſtrittiger 
Grenzen und Gerechtſame von einzelnen Einſaßen 
gegen das Dominium oder umgekehrt, des Letztern 
gegen Erſtern ne ae Prozeſſen verſteht; die 
Kaufgelder muͤſſen 6 Wochen nach erfolgter Adju⸗ 


auf Koſten des Pluslizitanten erlegt werden, und 
Kaͤufer iſt außerdem noch gehalten, die Koſten des 
Subhaſtationsverfahreus, die der Berichtigung des 
Beſitztitels auf ſeinen Namen und den ganzen 
Werthſtempel zu tragen. & 
„Die Einſicht der übrigen Bedingungen und der 
Taxe wird täglich in der Regiſtratur des hieſigen 
Landgerichts verſtattet. ES 
Frauſtadt den 19. März 1821. 
- Königl. Preuß. Landgericht. 


f Avertisse ment. 

Von dem Königl. Land ⸗ und Stadt » Gericht 
zu Glogau wird der ſeit 10 Jahren verſchollene 
aus Beuthnik bei Glogau gebürtige Chriſtian 
Rimke nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen Erben 
und Erbnehmern, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß er ſich binnen 9 Monaten und zwar längſten 
in dem auf 3 EI a 

den 14ten Dezember d. J. 


Vormittags um ur uhr anf dem hiefigen ends und 


Stadtgericht angeſetzten Praͤjudicial⸗Termin per 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt 1995 


tere Anweiſung, im Fall feines Ausbleibens aber 


zu gewärtigen hat, daß er fü. , geachtet, 

fein ſaͤmmtliches zuruͤckgel aſſenes agen fan 
nächſten Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzmä⸗ 
ßig legitimiren konnen, außerdem aber als herkulo⸗ 
ſes Gut dem Königl. Fiscus werde zugeeignet 
werden. 4 . 


Glogau den 27. Januar 1821, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stade 
5 Gericht. 


d Ediktal⸗Citatton. 
Auf den Antrag der Tuchmacherfrau Anna Eli⸗ 
ſabeth Schulz geb. Gürnth hieſelbſt, ger 
ren Ehemann Tuchmacher Carl Friedri 
Schulz, welcher ſich im Jahre 1805 von hier u 


dication ad Depositum des hiefigen Landgerichts 


\ 


— 


noch am Leben, hierdurch vorgeladen, ſich in dem auf 
2 den 17ten September d. J. 

Vormittags um i Uhr, vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann, auf dem Land⸗ 
und Stadtgericht hieſelbſt angeſetzten Präzudielal⸗Ter⸗ 


min einzufinden, und ſich uͤber die von ſeiner Ehe⸗ 


frau wegen boͤslicher Verlaſſung wider ihn ange⸗ 
brachte Eheſcheidungsklage zu derantworten. 
Bei ſeinem Ausbleiben hingegen wird ip contu. 
matiam wider ihn verfahren, die Ehe getrennt, und 
ſeiner Ehefrau die anderweite Verheirathung nach⸗ 
gegeben werden. | 8 
Grünberg am 26. Mai 1821. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Gartens: Annonce. 
Es wird allen -refpsetiven Freunden der Gars 
tenkunſt hiemit bekannt gemacht, daß zu Milo⸗ 
ſlaw ber dem Kunſlgaͤrtner F. Baumgarten 
Hyacinthen⸗Zwiebeln in Rommel vom Mo⸗ 


nat Auguſt dis Mitte October verkauft werden; 


die in Güte und Größe den Holländiſchen gleich 


find, in den ſchoͤnſten Sorten, und welche ſich bes. 


ſonders zum früben Treiben eignen. Das Hun⸗ 
dert 6 Rihlr. Courant. Einzeln à Stück 2 98. 
Desgleichen Tulltpanen in Rommel in den 
ſchoͤnſten Farben, 60 Stück 1 Rthlr. 
Eine Roſen⸗ Collection unter Nummer, 
wovon go Sorten in Vermehrung ſind, und 
fuͤr 8 Rthlr. Cour. erlaſſe. Einzeln a St. 39 Gr. 
Gehölze zu engliſchen Anlagen, an 
30 diperſe Species, welche nach Größe und 
Sorte von 2 9 Gr. pro Stuͤck dis 2 Air. 
gelten. ; 
Spalir⸗ a 


0 


ͤrſig, zweijährige „von 2 bis 4 
Fl. pro Stück — 


Hoch ſtaͤmmige weiße M dos Roſen von 5 bis 


6 Fuß Höhe, à Stück 1 Louisd or. 
Stachelbeeren, engliſche, in 25 Sorten, 
Johannisbeeren, weiße, rolbe, ſleiſchfarde⸗ 

ne und ſchwatze a Stick 2 9 Gr. 
Erdbeer⸗ Pflanzen, virginifhe, afrikani⸗ 
ſche und Monats-, welche letztere ſich gut 
treiben laſſen, und den ganzen Sommer tra⸗ 
gen; Spargel⸗ Pflanzen, große Darm⸗ 
ſſtaädter ajaͤhrige, ſaͤmmtlich das Schock 2 Fl. 
Noch erſuche ich beſonders um Porto freie Britz 


7 
„ 


8 a BET 
Zhllichan und von dort nach Polen begeben, falls er 


gen darauf genommen im 


enthaltsort baldigſt anzuzeigen, 


1 R . 


— 


fe, deutliche Adreſſen und berbaͤltnüßmäͤgtge Ver, 


guͤtigung der Emballage, wofür ich prompt bediee | 


nen werde. 


— esseEEEEEEEEEEEEEEEEEEESEEEEEGSE 


Lieit ation. 2 ö 

Eine vierſitzige in Federn haͤngende Reiſe⸗Kur⸗ 
ſche wird Donnerſſag den 23. Auguſt Vormittags 
10 Uhr gegen gleich baarer Zahlung meifibterend 


Öffentlich verſteigert werden, auf dem Platze biete. 


den Buden zwiſchen der Apotheke und der Brücke 


auf der Walliſchei Nro. 26. allwo dieſer Wagen 


auch vorher beſehen werden kann. j 


Commiſſons⸗ Contor, ER 


am Ringe Nro go. in Poſen, 


Wohlfeile Taſchen⸗Uhren. 

Von den bekannten wohlfeilen Taſchen⸗ Uhren 
in Criſot mit einfachen nnd vergoldeten Ziffer: 
blatt, und in Silber mit und obne Repetierwerk 
find direkte aus det Fabrik zu Frankfurt a. M. 
Proben eingegangen, und werden Beſtellun⸗ 


Commiſſions-Contot 
zu Poſen am Ringe Pro, 80. 
— — — —ſ] 
N Aufforderung. 
Den Heren 


der vor mehreren Jahren, 


— 


Jo bann Lebrecht Schmidt 
hier in Kozmin als 


ig 


Rechtsgelehrter ſich aufgebalten, und mit dem ich 
über wichtige Gegenſtände zu unterhandeln habe, 


fordere ich hierdurch auf; mir 


feinen jetzigen Auf- 


Kozmin im Großherzogthum Pofen den raten. 


Auguſt 18217 2 


Der Bürger Roch Wieczersti, 58 


4 \ 2 


Mit feinen Vorrath von neuen gefunden und 
faftigen Zitronen 
8 m Rogozinskiſchen Haufe am Mart 


